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Route 3. Murgthal . — Gernsbach . — Baden . 87

½ Std . Gernsbach ( Post 2. Stern ; Löwe ) 671“/ . Sitz
der grossen u. reichen Murgflösser - Gesellschaft , die über
18,000 Morgen Waldung besitzt . 2200 Ew. Hübsches Rath -

1 haus . Schöne Aussicht vom Pfarrhofe der kathol . Kirche .
— Gerusbach ist vortrefflicher Stützpunkt für Ausflüge , die
sich theils aus dieser R. 3, theils aus R. 4 u. 1 von selbst
ergeben .

Weg n. Herrenalb , Ettlingen, Piidbad . Vgl. R. 1, Ausfl. a.
10 Min . entfernt , jenseits der Murg , liegt der Bahmhof .

Die Eisenbah ndeh, Rastatt , 35 Min . führt über die Ste
tionen Hördten ; Ottendu ( Löwe ) ; Gaggendu , wWoam l. Murg -

105 vom Annalienberge , schöne Aussicht ; Eothenfels (Bad-
Gasth . v. Türk ) ; Bischebeien , Kuppenheim ( Ochs ) .—

V. Rastatt n. Baden vgl . ER. 1

N

Route 4:

Baden und Umgebung . 4
2 Jage. An dem einen macht man die Tour über den Merku -

riusberg, die unter Nro. 6 angegeben ist , am andern Tage nach
Wahl eine der anderen Partieen . u. behält Zeit Lenus, das Treiben
am Kurhause mehrmals zu beobachten . — Der Ruf der Theuerung
ist bei Baden insofern ungerechtfertigt , als, wer es versteht sich um-
zuschen , besonders bei längerem Aufenthalte , finden wird , dass hier
wWiein den grössten Städten für jedes Mass des Gelabeutels gesorgtist . Absolut theuer ist nur der „grüne Tisch . — Baden wird von
Vielen für den schönsten Aufentlalt im Schwarzwalde erklärt . Da

＋ es eine der ersten Perlen deutscher Landschaften genannt werden
8 muss, u. da für jede Art Comfort u. Genuss gesorgt ist , wie in einer

Weltstadt , so mag man das gelten lassen . Dennoch drängen wir in
diesem nicht für Badegäste speziell , sondern für Touristen geschrie -
benen Büchlein möglichst zusammen , im Uebrigen verweisend auf
die Monographien : Reichel u. Kissling , illustrirter Führer für Ba-
den - Baden ; Krieg , Badens beide Schlösser , Huhn , Baden - Baden u.
Umgebungen , Lahr 1868, u. A.

Gasthöfe : Am Bahnhofe : Stadt Baden ; Baierischer Hof ;
Hirsch . Mit Bädern : Bad . Hof ; Zähringer Hof ; Darmstädt .
Hof ; Sonne ; auch Hirsch . — Im Orte : Victoria - Hötel ;
Englischer Hof ; Europäischer Hof ; Französischer Hof ; alle

35 im grossen Styl . — Für Touristen besonders rathsam ,
ausser denen am Bahnhofe , im Orte : Stern ; Drei Könige ;
Engel am Gernsbacher Thore ; oder Bär in Lichtenthal , s. u.
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4. Baden .

Restaurationen : Z. B. Conversationshaus ; à la Fleur ;
Stadt Strassburg , auch Gasthof ; Holländischer Hof , ebenso .

g u. Görger am Bahnhof ; Geist ; Krone ;Bier : Z. B. Hal
nversationshaus , gut.

—
Ä Miethswagen , fialer , Pierde und Esel haben ihre Stand -

S0 bé 0zonders Conver -punkte an vielen Stellen , 80
sationshause . Man 8836 98678 die polizeilic ein .9

4 Theater : Frühjahr , Herbst u. Winter Vorstellungen des
Carlsruher Hoftheaters . Im Sommer meist Oper .
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Route 4. Baden . — Altes Schloss . 89

terirdischen Gewölbe , v denen Einige sicher alte Kerker . Von der
Terrasse köstliche Aussicht . Eine Treppe führt neben der Gärtner -
Wohnung in die Stadt hinab. — Die Couranlagen , mit dem um-
fangreichen , u. in seinen Spiel-, Lese-, Conzert - Sälen ( auch die sonst

chlossenen *3 E bo ziehtisen) überaus
leganten Conver 8 Gutes1 in dem einen W aue 1 der Allee ele-

FVerhaufsbuden mit
875 geschmackvoller Waare aller Ar Auf .

3— Seite die neueJvinhhalle , imposanter ulenbau , mit vor -
trefflichen Fresken v. Götzenbe ger Schwarzwaldsagen behandelnd .— Hint er den Budenreihen , auf freiem Platze , das Theater , nach
Couteau , eröffnet 1862. — Hier auch eine Kumsthalle für Ausstel -
lungen . — Die Spaslergänge um Conversationshaus sehr anmu-
thig ItWas seitwärts auf der Höhe hinter diesem , wenige Schritte
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90 R. 4. Fremersbg . Favorite . Lichtenth . Geroldsau . Vburg .

Die Gastiolnthschoſt im Schlosse , innen I. vom Eingange ,
hat ein Paar mittelalterlich decorirte Gemächer u. einen
Speisesaal . Die Ruine ist die Hauptexcursion der Badegäste .

2. Das Jagdhaus am Fremersberge . Vom Bahnhofe führt
der nicht zu Verfehlende Weg in 1 Std. hinauf. Aussicht weit in' s
Rheinthal . Hestauration .

3. Zur Favor Am Besten Eisenbahn n. Lastatt , u. von da
aus besuchen . Nicht wegen der Gegend , sondern wegen der , Freun-
den v. dergleichen sehr interessanten Rokokoeinrichtung . Erbaut
1725 durch die Gemahlin des nzen Ludovicus, “ Sibylla Augusta
v. Lauenburg , eine höchst tüchtige , sehr geistvolle u. lebensfrohe
Frau. Ihr Bildn soll 40 Mal im Schlosse vorhanden sein. Porzel-
lanzimmer , Mosaiken , Gemälde , Gobelins , Stein - u. Elfenbeinarbei -
ten. Interessant die Küche . — Restuuration im Park beim Haus-
meister . — Trinkgeld zwei Mal, für Schloss u. für Kapelle .

4. Lichtenthal , Geroldsau u. sein Wasserfall . Vom Con-
versationshause her führt die Lichtenthaler Allee in 35 Min. n.
Lichtenthal (Kreuz; Bär ; Lö ad, Gasth . mit Bädern,
gute Brauerei am itz unter schattigen Linden) .Altes Kloster , 1243 ge et, noch actuell . In der 1830 restaurirten
EKlosterfirche die Gebei r Heil. Pius u. Benedictus. Daneben die
Lodtenſftapelle, die ursprüngliche Kirche , mit alten Gemälden u. Grab-
mälern Baden- Durlach ' scher Markgrafen . Waisenhaus v. Stulz v.
Ortenberg geg aöne neue goth. æathol. K
Kloster auf eir ge über die Oos, Zickzack 8 n
Min. zum Pavillon auf dem Cäcilienberge , Wo eine höchst malerische

at). — Lichtenthal zerfiel früher in Ober- u. Unter-Beuern.
Diese beiden Orte erstrecken sich langhin im Thale . Zwischen bei-
den führt beim Löwen r. ab der Fahrweg am cilienberge auf-
wWärtsn. Geroldsdet (Hirsch) . — 50 Min. vom Löwenwirthshaus biegtman 1. ab, an der Wirthsch . v. Mayer vorbei , im Thal des Grobbaches
Weiter . — 20 Min. Wa fall, besonders durch die Umgebung schön.Von hier Fahrweg über Neuhdus in 2½ Std. n. Herremoles s. R. 5).— V. Geroldsau s „Vvon dem Punkte , wo man zum Falle abbog,r. Weiter kann man in 1½ Std. über Malschbhach z2urFöurg, s. u. 5;oder über Malschbach ½ Std. , Neunbeter1 Std. Gier wächst beimhloss der feurige „Mauerwein “) , Stenbach ½ Std. , zur Eisenbahn -station Steinbac. 4 Std. gelangen . Bei Steinbach auf einem Hügeldes dort geb. Ereoinv. Steinbach, des Strassburger Münsters Baumeister ,Standbild aus rothem Sandstein vom Str ssburger Friedrich . —

„ 5. Zur Xburg . Bei der obengenannten Brauerei am Anfang v.LZichitenthal steigt man l. am Hause einige Stuſen auf die Ortsstrasse .Auf dieser r. gelangt man zu einem breiten Fahrwege , der die köst-lichsten Blicke auf Baden ete. gestattet . Er führt in grossen Bogenan prächtigen Waldschluchten vorüber in 1Std. zu einem WegesteinI., Wwelcher den Fussebeg æur Vburg anzeigt . Hier I. abbiegend , durcheine enge, reizende , ndurchwachsene schlucht , kommt manwieder auf den Fahrweg . Diesem schr K folgend , gelangt manzum Klonfengraben , Waldgründe , in denen ein boshaft - neckischer Ko-bold haust , in 40 Min. an den letzten Kegel Con da ab nur Fuss-
Wege) auf Welchem die Vburg , 20 Mi sich erhebt . (V. Baden überLichtenthal bis hier herauf also gut 2½ Std. ) . Die 1767“ hoch lie-
gende Ruine zeigt ziemlich umfangreiche Trümmer . Vom Tlurmesehr reicher Blick in Thäler des Schwarzwaldes , die Rheinebene ,
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Route 4. Ebersteinburg . — Mereur . 91

auf Vogesen ete. — 1525 im Bauernkriege , u. wieder 1689 von denFranzosen zerstört . Sitz zahlreicher Sagen. — Den Rückweg nehme
man, nachdem man wieder durch die obgenannte Felsschlucht zudem Wegestein zurück ist , zur Abwechselung 1. den guten FahrwWegdurch Prachtwald entlang , weiche aber nicht vom MWege, denn diesstraft sich unabweisbar mit Verirren . Baden 1¾ Std. von Oben .—Dieser sehr empfehlenswerthe Ausflug nimmt also einem Wander -
lustigen nur ½ Tag weg. — Auf der Vburg Restauration .

6. Altes Schloss , Felsen , Engels - und Teufels -
Kanzel , Ebersteinburg , Mercur . Die genussreichste Tour
von allen , die der Wanderer bequem s0 legen kann , dass
er morgens fortgehend , mit mehrstündigen Aufenthalten ,
noch zum Corso in der Lichtenthaler Allee u. zum Abend -
Concerte zurecht kommt . — Bis zum dlten Schloss 3 Std . ,
8. No. 1. In der Nähe ist das sog . FVelsenméèern, oder die
„Felsen “ genannt . Auf dieselben gelangt man , zum hinteren
Ausgange der Ruine hinaus , r. den steigenden Fusspfad ,
in ½ Std . Hier die sog . Felsenbrüche , mit prächtigem Aus -
blick . Ein Fussweg führt hinab , wo ein Promenadenweg
( . 2. Schloss zur . ) I. in 30 Min . in den Weg n. Dorf Eber -
steinburg führt . Man kommt dabei an der Teslfelsbanæel
Vorbei ; gegenüber die Eugelstansel , wo die Sage einst beide
ein Wettpredigen anstellen lässt . Bis zum grossen Wege ,
also im Ganzen etwa 1 Std . — Weiter nach 15 Min . Dorj
Ebersteinburg ( Krone ) . V. hier nach — ½ Std . Ruine Aber -
steinbung , auch Alt - Eberstein genannt . 1425“. Gründungszeit
unbekannt . In der Neuzeit allmälig abgetragen ; jetzt die
noch vorhandenen Reste conservirt . Die Sage vom Grafen
V. Eberstein u. seiner Hochzeit v. Uhland anmuthig besungen .
— Vom Tuum der starkmauerigen Ruine Aussicht auf
Rheinthal u. unteres Murgthal . — In 20 Min . zum Dorfe
zurück ; hindurch auf die grosse Landstrasse , Wo ein breiter
Fahrweg zum Mercur l. abzweigt , in 10 Min . — ( V. diesem
Punkte n. Baden hinab ½ Std . Herauf 1½ Std. ) — Zum
Tlaunm des Merctiniulsberges ist v. hier , meist durch Wald ,
nicht mehr zu fehlen , 1 Std . — Auf dem Plateau des Thur -
mes hat man ein weitreichendes Panorama . Grenzen desselben
sind : Schwäbische Alp , ( davor Hohelohkopf ) , Hornisgrinde ,
Vogesen , Haardt , Odenwald . — In dem Wärterhäuschen am
Thurme sind Erfrischungen zu haben , recht schlecht u. theuer .
—Der Mercur , ein nicht zu versäumender Punkt , ist v. Baden
aus direct in 2½ Std . zu erreichen . Der Name des Berges
kommt von einem hier gefundenen römischen Votivstein zu
Ehren des Mercur , welcher in der alten Trinkhalle gezeigt
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92 Route 4. — Route 5. Bühl . — Bühlerthal .

Wird . Oben ist eine Steincopie vorhanden . — Nun n. Baden
hinab 1 / Std . — Die ganze Partie kostet also gut 5 Std .
Marsch .

7. — N. Eberstein
Nro. 6 genannt Fahr weg Eberste
Ebenso über Lichtenthal in 3 Std. ein neuer
theilt, u. I. n. Gernsbach ( auch 3 Std. ) u. r. zum
stein

Alle grösseren Ausflüge, wie Bulilerthial, Vindecl.
Hornisg9rinde, Murgthial, Nuldbad s. die vorigen
Routen .
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15/ Std . die WPiolteh elsen , 2800/, zerklüftete Felsmassen4 f 5 8
neben einer breiten Strassenwendung nach 1. Von ihnen
entzückende Aussicht . Ringsumhber Alles gross , gewaltig .
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